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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. ./a/irgang Züric/t, 15. Juki 7946 He/t 18

EDELWEISS-
RAUSCH

Ferdinand Avenarius

2Bie îaumel rüfirf'ß ifm, I«If unb ^ci§,

23eim stimmen, (pflüden, .Klimmen,

äßon ©loci }u S5Iod sum ©belwcifj

©elotft mit feinen (Stimmen —

©a fieïtt et eine »er ftd) fieljn,

9Bic er nod; feine fe gefeint,

Umfd)miegf sott iljrcn SJIufunen:

®ie Königin ber ©lumen.

©d)on oft faf) überm @letfd)creiß

Jpart an ben ©diroffen Heben

©er Klpler ifm — galt ©belweifj

2sf;m meljr beim atß fein Seben'i

Unb ^eute ift er wieber ba

Unb rafft jufammen, tvasS er fal),

Unb reift mit gier'gen Jpättbcn

©ie ©lumen bon ben SBänben.

Unb frolj ergebt il)r J^ättptlein ftdj:

,,©u fXäuber meiner Äinber,

©rad)ft bu fobiele, tot nud) mid),

3e lieber, je gefdnoinber!"

(£r greift — fie neigt ft'd) übern ©rttnb -
Sit wifpert'ß wie auß ©tfenmunb:

„©ifl in bic §nfl gegangen,

©n ?or, ttnb bift gefangen!"

aßie oielen fd)on er Sötßrber war,

3bm ifi'ö/ er fort fie fpted)en.

3I;m ift'ß, fie bieten feibft ftd> bar,

©ie brängen ft'd) jutn ©redten —

Unb fdjtniegf nid)t febe neue fid)

3f>m I)otbcr Inn? - „Sflimm nur nod) mid)!

2Bir wollen bid) begtücfen.

Sic © d) ö tt ft e n Ijeut su pflüefen)''

©a bröcfclf'ß um ibn ber, ba bebt

©ein JPialf, ber ©loci, ber fd)iefe,

©r jittert — taumelt — wanft — er fdjwebt,

©r Iftiirjt sur graufen îiefe.
®ic ©lumen, bic gepflücft er trug,

Umtanseit feinen îobesflug,

Unb burd) bie ©djroffen fdjaüf c«

2Bie ©poffen, unb ocrliallf eß.
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Ik^I78c:iI Wie Taumel rührt's ihn, kalt und heiß,

Beim Klimmen, Pflücken, Klimmen,

Von Block zu Block vom Edelweiß

Gelockt mit feinen Stimmen —

Da sieht er eine vor sich stehn,

Wie er noch keine fe gesehn,

Umschmiegt von ihren Muhmen:

Die Königin der Blumen.

Schon oft sah überm Gletschereis

Hart an den Schroffen kleben

Der Alpler ihn — galt Edelweiß

Ihm mehr denn als sein Leben'!

Und heute ist er wieder da

Und rafft zusammen, was er sah,

Und reißt mit gier'gen Händen

Die Blumen von den Wänden.

Und stolz erhebt ihr Häuptlein sich:

„Du Räuber meiner Kinder,

Brachst du soviele, tot auch mich,

Je lieber, je geschwinder!"

Er greift — sie neigt sich übern Grund -
Da wispert's wie aus Elfcnmund:

„Bist in die Fall gegangen,

Du Tor, und bist gefangen!"

Wie vielen schon er Mörder war,

Ihm ist's, er hört sie sprechen.

Ihm ist's, sie bieten selbst sich dar,

Sie drängen sich zum Brechen —

Und schmiegt nicht jede neue sich

Ihm holder hin? - „Nimm nur noch mich!

Wir wollen dich beglücke».

Die Schönsten heut zu pflücken!"

Da bröckelt's um ihn her, da bebt

Sein Halt, der Block, der schiefe,

Er zittert — taumelt — wankt — er schwebt,

Er stürzt zur grausen Tiefe.

Die Blumen, die gepflückt er trug,

Umtanzen feinen Todesflug,

Und durch die Schroffen schallt es

Wie Spotten, und verhallt es.
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